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TOP 1 - KoKa - Kommunales Kaufhaus           

Sachverhalt: 

Mit dem kommunalen Kaufhaus (KoKa) bietet die Kommunalberatung Rheinland-Pfalz 
GmbH eine weitreichende Einkaufsdienstleistung an. Mit KoKa ist es rheinland-pfälzischen 
Kommunen möglich, von allen Vorteilen eines starken Einkaufsverbundes zu profitieren. 

Die Umsetzung aller vergaberechtlichen Anforderungen bei der Beschaffung von Ver-
brauchsgütern stellt die Praxis vor durchaus schwierige Aufgaben. Weitgehend noch papier-
gestützte Abläufe treffen auf die Anforderungen einer möglichst elektronischen Ausschrei-
bung (ab 2018). Die tatsächlichen Beschaffungskosten, wie Lagerhaltung oder Abwicklung, 
sind selten bekannt. Dezentrale Ressourcenverwaltung führt gleichzeitig zu einer Zergliede-
rung von Einkaufsstrukturen. Die Qualifizierung von Sortimenten – beispielsweise im Sinne 
einer nachhaltigen Beschaffung – gestaltet sich schwierig. Nachgelagerte Abläufe der Be-
schaffung, wie Rechnungs- und Reklamationsbearbeitung oder die Erstellung von Leis-
tungsbeschreibungen, sind aufwändig und kostenintensiv. 

Das kommunale Kaufhaus (KoKa) ermöglicht den Kommunen den wirtschaftlichen und 
rechtssicheren Einkauf; sie können Ihre Einrichtungen Einkäufe elektronisch (nur über Inter-
netzugang) und komfortabel abwickeln:  

 Preisvorteile durch Mengenbündelung, Ausschreibung und Vergabe von Massengütern im 
Verbund;  

 Transparenz und Steuerungsmöglichkeit durch digitalisierte Prozesse in Einkauf und 
Vergabe;  

 Personalentlastung für mehr Freiräume der Kernaufgaben in der Verwaltung. 

Das Sortiment wird laufend erweitert, beispielsweise auch um den Bedarf für die Werke. Bis-
her verfügbar sind insbesondere Büromaterialien, Papier, Tinte/Toner oder Reinigungsbe-
darf.  

Herr Klaus Faßnacht wird das KoKa in der Sitzung präsentieren (vgl. Anlage) und Fragen 
beantworten. 
 

Beschlussvorschlag: 

Zustimmende Kenntnisnahme. Die Werke unterstützen die Erweiterung des Sortiments 
durch eigene Vorschläge.  
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1. Einführung
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-Massenbeschaffung
-Regelmäßige Bedarfe
-sogenannte Kleinaufträge







Die Kleinaufträge


 Alle Beschaffungen bis 10.000 Euro
(individuell geregelt)


 Fachbereiche sind budgetiert
 Fachbereiche beschaffen dezentral 


 Über 10.000 Euro
Ausschreibungspflicht (GS)
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Die Kleinaufträge


 50 % des Auftragsvolumens
 unbekannte Bedarfe
 unbekannte Umsätze
 unbekannte Anzahl von Beschaffern
 unbekannte Anzahl von Lieferanten
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Wenn die tatsächlichen Umsätze 
unbekannt sind.....


 FRAGEN:
 Wer kauft wo zu welchem Preis ?
 Wie hoch ist der Gesamtbedarf einer Artikelgruppe ?
 Welcher Umsatz ist realistisch ?
 welcher EK sind tatsächlich möglich ?
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Beschaffung bisher:
(operativ)
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Verwaltung
Kinder-
gärten


Schulen
Eigen-
betriebe


…


Tinte/
Toner


Bürobedarf
Arbeits-


sicherheit WindelnLernmittel







Fokus Massenbeschaffungen
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Beispiel Büromaterial


 Jahresvertrag nach Ausschreibung
 ca. 70 Stamm - Artikel
 geschätzter Umsatz 29.000 EURO
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Beispiel Büromaterial


 dezentrale Beschaffung
 tatsächlicher Umsatz unbekannt
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Beispiel Büromaterial


 Stammartikel zum Dumpingpreis
 sonstige zu minimaler Rabattierung 
 keine Einhaltung der Lieferantenbindung 
 z.T. Einkauf „zu Fuß“
 unzählige Einzelverhandlungen







Beispiel Büromaterial


 Ergebnis / Bestandaufnahme :
 Ca. 280 Beschaffer
 min. 10 Lieferanten 
 Umsatz laut „Hauptlieferant“


– Stammartikel ca. 78.000 EURO
– gesamt  > 150.000 EURO
– ca. 900 Artikel 
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Die Aufgabe lautete also.....


 Feststellung der:
 Beschaffer /Lieferantenbeziehungen
 tatsächlichen Nachfragemengen
 Umsätze
 Kaufgewohnheiten (Bedarfe)
 Einkäufer/innen
 Lieferanten
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Ergebnis
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Das geht wohl nur mit


einer


„ elektronischen Lösung“







Anforderung an eine 
„elektronische Lösung“


 Einfache Handhabung durch Anwender
 Produktunabhängige Plattform
 Beschleunigung der Prozesse
 Reduzierung der Beschaffungskosten
 Generierung günstigerer Einkaufspreise
 Berichtswesen/Controlling
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„Elektronischer“
Katalogeinkauf


Die Lösung
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- 1 Katalog für alle Bedarfe
- Artikelgruppen 
- Feineinstellung für Fachbereiche
- 1 Bestellschein für 5 Lieferanten
- komfortable Suche der Artikel
- Persönliche Warenkörbe speichern


„Elektronischer“
Katalogeinkauf
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Einkauf neu
(operative & strategische Beschaffung)


Gebäude-
manage-


ment


Eigen-
betriebe


…


Kinder-
gärten


KoKa


Verwaltung Schulen …


Bürobedarf Lernmittel
Arbeits-


sicherheit







Einkauf neu
(operative & strategische Beschaffung)


1. Artikelsuche
2. Auswahl und Menge
3. Warenkorb
4. Bestellung – Genehmigung
5. Lieferung
6. Warenannahme
7. Rechnungstellung





